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Sachgebiet III                                       Neumünster, den 18.07.2019 

Fachdienst 50 

- Seniorenbüro – 

 

N i e d e r s c h r i f t 

 

der öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirats  

am 17.07.2019 im Neuen Rathaus 

 

 

Beginn:                                9.30 Uhr 

 

Ende:                                 11.50 Uhr 

 

Teilnehmende vom Seniorenbeirat: Holger Hammerich 

Hans Werner Pundt 

Hans-Georg Stanull 

Abdul Koochi  

Anette Albrecht 

Ulf Heeschen 

Dorothea Jahner 

 

nicht anwesend waren: Jens Ahrens 

Hans Janzen 

Günter Schöbel 

Hermann Nissen 

Luzie Andresen 

Manfred Willms 

 

von der Stadtverwaltung:  Romi Wietzke/Seniorenbüro  

  Layden, Eilean (bis 10.55 Uhr) 

      

weitere Gäste: Herr Henning/BGH  (bis 10.55 Uhr) 

  Frau Johannsen/Senioren-Union 

  Frau Lentföhr-Rathjen/Grüne 

  1 Redakteur HC 

  3 weitere Gäste 

    

Zu TOP 1:  Begrüßung, Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Herr Hammerich eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Er stellt fest, 

dass die Einladung zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingegangen und der 

Seniorenbeirat mit 7 Anwesenden beschlussfähig ist.  

  

Zu TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird einstimmig vom Seniorenbeirat genehmigt. 

  

Zu TOP 3: Beschlussfassung über die Niederschrift der  Sitzung am 27.06.2019 

Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 

  

Zu TOP 4: Vorstellung der Baugenossenschaft Holstein durch Herrn Henning mit Diskussion 

Herr Hammerich führt in das Thema ein und zeigt die Vorstellungen des Senioren-

beirats im Bereich seniorengerechtes Wohnen auf. 

Herr Henning als Vorstandsprecher stellt sich und die Baugenossenschaft Holstein 

(BGH) vor. Derzeit hat die BGH ca. 2.350 Wohnungen in Neumünster, die meisten 

in der Böcklersiedlung und im Sozialraum West. Die BGH hat Vollvermietung, es 
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sind kaum freie Wohnungen im Angebot. Die Mietentwicklung ist steigend. Derzeit 

liegt der Mietpreis im niedrigsten Sektor (sozialer Wohnungsbau) bei 5,09 Euro.  Die 

BGH hat eine steigende Mitgliederzahl. Weiter zeigt er die Bau- und Umbauprojekte 

der BGH der letzten Jahre und den Aufbau und die Zielsetzungen einer Baugenos-

senschaft auf. 

Es schließt sich eine Diskussion an. 

 

 

 

Zu TOP 5: Die Integrationskoordinatorin Frau Layden stellt sich vor 

Frau Layden stellt sich vor und zeigt auf, dass die Stadt Neumünster im bundeswei-

ten Projekt „Partnerschaft für Demokratie“ mitwirkt. Das Bundesfamilienministeri-

um fördert darüber Projekte, die der Demokratieförderung dienen. Auch die Diskri-

minierung  von Älteren kann dabei ein Thema sein. Und so können z.B. Projekte, die  

Möglichkeiten der Begegnung schaffen oder Teilhabe ermöglichen, mit maximal 

5.000 Euro pro Jahr gefördert werden. Außerdem berichtet sie aus dem Forum der 

Vielfalt und lädt herzlich zu dessen öffentlichen Sitzungen ein. 

  

Zu TOP 6: Diskussion über die Deckelung von Eigenanteilen der Bewohner in Pflegeheimen 

Frau Albrecht berichtet, dass sie auf einer Bewohnerbeiratssitzung im Haus Berlin 

auf dieses Thema angesprochen wurde und viele Ältere bemängeln, dass man den 

Eigenanteil zur Kostendeckung eines Heimplatzes nicht selbst finanzieren kann und 

so in die Sozialhilfe fällt, was viele als unwürdig empfinden. Herr Hammerich liest 

einen Resolutionsentwurf dazu vor, der im Beirat abgestimmt, einstimmig beschlos-

sen wird und an den Bundesgesundheitsminister Spahn sowie an die für Neumünster 

zuständigen Bundestagsabgeordneten geschickt werden soll. 

  

Zu TOP 7: Herr Heeschen berichtet über den Antrag der BfB-Fraktion an den Planungs- und 

Umweltausschuss und macht einen Vorschlag, ob wir uns dazu einbringen sollen 

Es wird noch einmal über die Inhalte des BfB-Antrages gesprochen und vereinbart, 

dass Herr Heeschen ein Antragsschreiben vorformuliert. 

  

Zu TOP 7: Berichte aus den Ausschüssen 

Es gibt keine Berichte. 

  

Zu TOP 8: Beschlusskontrolle 

Herr Hammerich berichtet, dass der Oberbürgermeister auf das Aufforderungsschrei-

ben des Seniorenbeirats bezüglich der Abschaffung der Serviceautomaten bei der 

Sparkasse Südholstein noch nicht reagiert hat. 

  

Zu TOP 9: Anfragen von Seniorinnen und Senioren 

Es gibt keine Anfragen. 

  
Zu TOP 10: Sonstiges und Mitteilungen 

Es gibt keine Mitteilungen. 

  

Herr Hammerich zeigt auf, dass die nächste Sitzung nach der Sommerpause am 18.09.2019 sein wird 

und beendet die Sitzung. Er verabschiedet alle Beiratsmitglieder und wünscht eine schöne Sommer-

zeit. 

 

 

 

     _   _____________                                                                             _Wietzke_____ 

       (Vorsitzender)        (Schriftführerin) 


